
  

Großbritannien: Neue Jobs auch ohne New Deal 
Der 1997 formulierte New Deal geht davon aus, dass Arbeitslose oft nur ungenügenden Anreiz zur 
Aufnahme einer Beschäftigung haben. Deshalb wollte der Architekt von Labours Sozialprogramm, 
Schatzkanzler Gordon Brown, das Prinzip der Verantwortung zum Dreh- und Angelpunkt machen. 
Arbeitslose sollten einen Job annehmen, der Staat ihnen dabei helfen und so die Sozialkasse entlas-
tet werden. 

Ein neues Arbeitsethos und eine Kultur des lebenslangen Lernens wollte Labour fördern und dadurch 
die Menschen ermutigen, sich Fertigkeiten in der neuen Informationstechnologie und für eine selb-
ständige Tätigkeit als Unternehmer anzueignen. Im Mai 1997 hat Labour das Versprechen abgege-
ben, 250.000 Jugendliche zwischen 18 und 24 Jahren aus Sozialhilfeprogrammen in eine bezahlte 
Arbeit zu bringen. Dieses Ziel wurde im September des Vorjahres erreicht.  

Seit dem Beginn der New-Deal-Kampagne im April 1998 wurde der Rahmen erweitert. Jetzt werden 
mehr Gruppen von Erwachsenen erfasst, unter Einschluss der über 50-Jährigen, der Alleinerziehen-
den, der Behinderten und der Angehörigen ethnischer Minderheiten. Finanziell werden für das Pro-
gramm bislang 5,2 Mrd. £ (8,15 Mrd 7) veranschlagt. 

Unabhängige Beobachter sehen den Erfolg des Programms skeptisch. Peter Robinson, Volkswirt am 
Institute for Public Research, einer regierungsnahen Denkfabrik meint: „Der New Deal war nützlich, 
hat jedoch nur wenig zur Verbesserung auf dem Arbeitsmarkt beigetragen.” Er verweist auf die viel zu 
geringen Ausgaben. Zwischen 1997 und 2001 seien insgesamt 1 Mrd. £ (1,57 Mrd. 7) in Programme 
für die Altersgruppe der 18- bis 24-Jährigen geflossen, für die über 25-Jährigen wurden hingegen nur 
270 Mio. £ (423 Mio. 7) ausgegeben. Für Alleinerziehende waren es 130 Mio. £ (204 Mio. 7). 

Nach Schätzung des National Institute for Economic and Social Research hätten 69 % der nunmehr 
Beschäftigten auch ohne den New Deal Arbeit gefunden. Lediglich 13.000 Arbeitsplätze seien direktes 
Ergebnis des Programms. 

Nach: Financial Times Deutschland vom 08.02.2001 
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